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Drei neue Elatlious*)-Arten.

( C 1 e p t e r a, E 1 a t o r i d a e.)

Beschriobeii von Otto Schwarz in Friodrichsfcldi^-Hrrlin.

1. Elathous Oberndorfferi.

(9) Riifo-hnoiitcus, dense flaro-pilos/is : fronte aniice irirpressn,

porrrcln, ii/ct/io Inte tniiicata, rrrl»r sat fhrtifrr iniiliitiratn-pnnctatn;

prothoracc tatitinlinc distincte lont/iore, a lucdio mtutulathn paiilo

(HKjustato, conrcfo, densc pnnctdto, pKuelis nnti-orsi/i// Intrribusquc

umhUicntis, basi medio breviter siibcmiaUcalato, ai/y/ilis posticis

levitcr diraricatis, obtusis, carinntis; cli/tn's protJioracis latitudine,

idtra medium sensim dilatatis, postice rotruidntim ampistatis,

pf(/fctato-sfriafis, interstitiis co}ivexh(scidis, confertim pioirtiihdis;

corpore snbtus pedil)i(S(pie paido d/l//fi(>iil)/fs. Long. 10 mill., lat.

8 niill. X.-Aiuor. ])or., N. Y. Buft'aln.

Bräunlich roth, dicht dunkelgcU) behaart. Die Stirn ist dicht,

mäßig stark und nabelig punktirt, vorn dreieckig eingedrückt, die

Mitte des Eindruckes schwach erhaben, der A\)rderrand ist scharf

abgesetzt und etwas vorragend, abgestutzt. Der Halsschild ist länger

als breit, von der Mitte an nach vorn schwach gerundet verengt und

vor den leicht divergirenden, stuni|)feii und deutlich gekielten Hinter-

ecken leicht ausgeschweift, niälMg dicht, an den Seiten und vorne

schwach nabelig und ein wenig dichter ])unktirt. Die Elügeldecken

sind an der Basis nicht breiter als der Halsschild, nach hinten

allmählich etwas verbreitert, fein ])unktirt- gestreift, mit schwach

gewölbten, fein und dicht punktulirten Zwischenräumen. Unterseite

und Beine sind etwas heller als die Oberseite, der Seitenrand des

Halsschildes bis zu den Yorderecken deutlich.

Durch Herrn Oberndorffer erbalten und ihm gewidmet.

2. Elathous smyrnensis.

(9) Ferruxjineiis, dense /loro-p/losns; fronte nntice trans-

versim leriier impresso, crebre fortitenpie k mldUcnto-pu netata, mar-

gitte nnticn medio pnnlo emernjinota; prothoracc kititudine longiore,

apice rotundaiim ongnstato, dense pnnctido. (ingulis posticis sub-

divaricatis, basi medio haud cmiaticiildto ; elytris protliorace band

*) (tonns Elathoiis Reitt. = Lrpfosr//e»/a Hörn. •

Wiener Entomologische Zeitung, XXII. Jahrg., Heft VII und VIII (5. Sept. 1903).



208 Otto Schwarz: Drei neue Elathous- Arten.

laf/orib/is, a hasi idtra mcdiiDit panJo rlilataiis, punciatosfyirdis,

iiiirrsfltils f/ruse snhfilifcr j)Hiiriidatis: corpore snhtns pp(lil)its(pir

ferc coHcolo/i/j/is. Long. 11 mill., lat. iJVf, null. Asia minor, Smyrna.

Rostroth, dicht gelb behaart. Die Stirn ist vorn breit und etwas

dreieckig flach eingedrückt, dicht, stark und nabelig punktirt. der

Vorderrand in der Mitte flach ausgerandet. Der Halsschild ist länger

als breit, im vorderen Drittel gerundet verengt und vor den schwach

divergirenden Hinterecken leicht ausgeschweift, nicht besonders dicht,

etwas weniger stark, an drn Seiten und vorn etwas dichter und schwach

nabehg punktirt. ohne Mittelfurche an der Basis. Die Flügeldecken

sind von der Basis an nach hinten schwach und allmählich verlireitert,

i-m letzten Drittel gerundet verengt, punktirt - gestreift, die Streifen

nächst der Naht fein, nach außen stark punktirt, die Zwischenräume

sind dicht und fein punktulirt, namentlich nach der Spitze zu sehr fein,

etwas gerunzelt. Unterseite und Beine sind nicht merklich heller als

die Oberseite gefärbt.

3, Elathous syriacus.

Brunescent i -ruf US, nitidus, dense flaro-pilosus, eltjtris paulo

obscurioribus ; fronte antice tärinqne Je riter impressa de)ise sat

fortiter umlnlicato-pimctata : prothorace Jntitudine sulilo)igiore, late-

ribns lote snborotato, roitrorsiini sol/a/u/ustafo, sat dcnse punctato,

hiuid canaticutato, angulis jjosticis sulxliraricatis: ehjtris uttra

medium sensim parum dilatatis, apice rotundatis, fcre nequaliter

fortiterque pu)tctato-striatis, interstitiis angustloribus, parcc punctu-

lotis. Long. 9 mill., lat. 2Y,, mill. —Syria, Beirut.

Bräunlichroth, ziemlich glänzend, dicht gelb Ijehaart, i'lügel-

decken ein wenig dunkler als der Halsschild. Die Stirn ist vorn

beiderseits leicht eingedrückt, dicht und ziemlich stark nabelig punk-

tuhrt. Der Halsschild ist kaum länger als breit, an den Seiten nur

sehr wenig gerundet und nach vorn nur kaum merklich verengt,

weniger dicht, weniger stark und undeutlicher nabelig [)unktirt als

die Stirn, ohne Mittelfurche an der Basis, die Hinterecken nur sehr

wenig divergirend. Die Flügeldecken sind nach hinten schwach und

allmählich verbreitert, im letzten Drittel gerundet verengt, stark

punktirt -gestreift, die Punkte der Streifen nächst der Naht kaum

merkhch schwächer als nach außen, die Zwischenräume sind wegen

der stark punktirten Streifen nur schmal, fein und zerstreut, nur

wenig bemerkbar punktulirt.


